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Thomas Hartung: Ein Verlust für die
Thüringer Politik und Gesellschaft

Weimar: SPD-Landtagsabgeordneter Thomas Hartung (53)
ist nach schwerer Krankheit verstorben. Ein Verlust für die

thüringische Politik.

Der überraschende Tod von Thomas Hartung, einem
langjährigen Politiker und Mitglied der SPD, hat in Thüringen
eine große Trauer ausgelöst. Als leidenschaftlicher Vertreter der
Bildung- und Migrationspolitik hinterlässt er eine
bemerkenswerte Lücke in der politischen Landschaft des
Bundeslandes.

Ein Leben für die Politik

Thomas Hartung, in Weimar geboren und aufgewachsen im
Eichsfeld, hatte über 30 Jahre Erfahrung in der politischen Szene
Thüringens. Nachdem er zunächst als Assistenzarzt gearbeitet
hatte, sprang er 1990 in die Politik und wechselte im Laufe
seiner Karriere mehrfach die Parteien. Sein endgültiger Wechsel
zur SPD im Jahr 2010 demonstrierte seine klare Ausrichtung auf
soziale Gerechtigkeit und Bildung.

Die Reaktionen der politischen Kollegen

Die Reaktionen auf Hartungs Tod sind beinahe einstimmig
geprägt von Schock und Trauer. Innenminister Georg Maier
bezeichnete ihn als „leidenschaftlichen Politiker mit Herz und
Haltung“, der trotz seiner gesundheitlichen Probleme stets voller
Energie für seine Überzeugungen eintrat. Auch die
Landtagspräsidentin Birgit Pommer und Linksfraktionschef



Steffen Dittes würdigten Hartungs Engagement.

Ein Vorbild für die Gesellschaft

Hartungs Arbeit umfasste nicht nur die legislative Ebene,
sondern auch den direkten Austausch mit Bürgern. Er
engagierte sich intensiv im Weimarer Stadtrat, dessen Vorsitz er
seit 2019 innehatte. Dies zeigt seinen umfassenden Ansatz zur
Verbesserung des Lebens in seiner Stadt.

Künftige politische Herausforderungen

Die Thüringer SPD steht nun vor der Herausforderung, einen
Ersatzkandidaten für den Wahlkreis Weimar II zu nominieren.
Laut der Landeswahlkommission ermöglicht ein Todesfall vor
Wahlen eine Ausnahme von den fristgerechten Regeln zur
Kandidatennominierung. Dieses politische Ereignis könnte
weitreichende Konsequenzen für die bevorstehenden Wahlen
haben.

Ein bleibendes Erbe

Hartung wird nicht nur als Politiker in Erinnerung bleiben,
sondern auch als ein Mann, der für das Wohl der Gemeinschaft
kämpfte. Seine Philosophie der Demokratie und sozialen
Gerechtigkeit wird weiterhin als Leitbild für viele in der Region
dienen.

„Er war ein Kämpfer für Demokratie und soziale Gerechtigkeit.“

Georg Maier, SPD-Landesvorsitzender

 – NAG

Details

https://nachrichten.ag/
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